
Licht intelligent nutzen

20.00 Uhr Begrüssung Ruedi Müller, Gemeindepräsident
20.15 Uhr Rolf Schatz, Gemeinderat Langnau am Albis und 

Leiter Geschäftsstelle Dark Sky Switzerland zum Thema
Licht: So viel wie nötig, so wenig wie möglich
Negativer Einfluss von Licht auf die Umwelt - gesetzliche 
Bestimmungen – gesunder Menschenverstand

21.15 Uhr Massnahmen der Gemeinde, Nadia Hausheer, Ressort Tiefbau
21.30 Uhr Fragen und Diskussion
21.45 Uhr Ausklang mit Apéro



Rolf Schatz Leiter Geschäftsstelle Dark-Sky Switzerland
Gemeinderat Infrastruktur in Langnau am Albis 

Intelligente Strassenbeleuchtung –
ein Gebot der Stunde



Ursachen von Lichtverschmutzung

• Lichtverschmutzung ist die Folge von ineffizienter Beleuchtung. 
Leuchten, welche Licht nach oben oder seitlich abstrahlen, 
bewirken eine permanente Aufhellung des Nachthimmels. 



Wie wirkt sie sich aus?
Die Nacht wird zum Tag!



Aus der Vogelperspektive betrachtet



Gesundheitsfolgen beim Menschen

• Lichtverschmutzung kann sich in verschiedener Ausprägung 
auf die Gesundheit des Menschen auswirken. Das Hormon 
Melatonin wird durch einen zu hohen Blaulichtanteil im Licht 
in der Nacht zu wenig im Körper freigesetzt und kann dadurch 
zu Schlafstörungen führen.

• Nur Licht aus dem roten Spektrum lässt 
Menschen dennoch gut einschlafen. 
Licht aus dem blauen Spektrum macht 
wach und stört die Erholung massiv. 
Aus diesem Grund empfiehlt 
Dark-Sky Switzerland in Einklang mit der 
internationalen Dark-Sky Gesellschaft im 
Aussenraum warme Lichtquellen bis 
max. Farbtemperatur von 3000 Kelvin 
einzusetzen.



• Es sollen nur noch Leuchten mit einer maximalen 
Farbtemperatur von 3000 Kelvin eingesetzt werden!

• Weniger Blaulicht-Anteil.

Umweltschonend



Die Biodiversität leidet unter 
dem «zu viel an Licht»

• Insekten, von den Lichtquellen angezogen, fallen tot zu Boden.
• Vögel verlieren auf ihren Flugreisen die Orientierung und 

sterben an Erschöpfung.
• Nachtaktive Tiere wie Flusskrebse oder Fledermausarten 

verlassen ihre Lebensräume wenn die Nacht verschwindet. 
Nur zwei Fledermausarten von den 25 in  der Schweiz 
vorkommenden Arten vertragen das Licht in der Nacht.



Die Biodiversität leidet unter 
dem «zu viel an Licht»

Gestresste Pflanzen – Beeinträchtigtes Pflanzenwachstum
• Helle Nächte haben Auswirkungen auf das Pflanzenwachstum. 

So können sich Blütezeiten verschieben, was unter anderem 
zu Frostschäden führen kann.

• Für die Entwicklungsvorgänge in einer Pflanze 
ist die Beleuchtungsdauer von entscheidender 
Bedeutung. Die Tages- und Nachtlänge beeinflusst 
bei vielen Arten den Beginn und das Ende von Ruheperioden, 
die Wachstumsrate, Blüte, Reifung, Blattfall und Frostresistenz.

• Unnatürlich kurze Nächte im Herbst können aber auch den 
Blattabwurf und den Beginn der Winterruhe verzögern.



Zuviel Licht lässt den Sternenhimmel 
verschwinden –

Sehen Sie die Milchstrasse noch?
• In der Stadt Zürich sehen wir noch 500 Sterne. Ohne Licht 

wären es 5000……
• Die Astronomen sehen keine Sterne mehr



1. Reduktion der Lichtverschmutzung schützt 
(Schutz von Anwohnern und der Biosphäre vor unnötiger 
Lichtmenge/Beleuchtung).

2. Senkung der Energiekosten.

Verminderung von Lichtverschmutzung-
ein Gebot der Stunde!



• SIA Norm 491 erscheint im März 2013 

– Sie regelt die Anwendung von Licht im Aussenraum

• Bundegerichtsentscheid vom Dezember 2013

– Weihnachtsbeleuchtung erst ab 1. Dezember und nur bis 6. Januar, Abschaltung 

spätestens um 01.00 Uhr

– Aussenbeleuchtung muss, wenn sie nicht der Sicherheit dient, spätestens um 22.00 Uhr 

abgeschaltet werden.

– Das gilt auch für Leuchtreklamen und Schaufenster. Wenn aus Sicherheitsgründen 

Beleuchtet wird, dann wenn möglich mit Bewegungsmeldern ergänzen 

• Bundesgerichtsentscheid April 2014 – Bahnhof Oberrieden

– SBB verdoppelt nach Umbau des Bahnhofes die Lampenstellen und muss nun 50 % der 

Beleuchtung um 22.00 Uhr abschalten. 

• Baurekursgericht Kanton Zürich Sommer 2017

– Garagist muss Werbebeleuchtung in Rüschlikon an der Autobahne von 22 – 06 Uhr 

ausschalten!

Das Bundesgericht greift ein – und schützt die Nacht



Neue Regeln für Reklame- und Schaufensterbeleuchtungen
Die Bau- und Werkkommission von Langnau hat sich dieser wichtigen Aufgabe 
ebenfalls angenommen mit dem Ziel, die Lichtemissionen in der Gemeinde zu 
reduzieren und die neusten Regeln und Normen zur Anwendung zu bringen und 
somit in das Bewilligungsverfahren einfliessen zu lassen. So werden 
Leuchtreklamen nur noch bewilligt, wenn Sie ein zurückhaltendes 
Erscheinungsbild haben. Darüber hinaus müssen diese von 22  – 06 Uhr 
ausgeschaltet werden. Darunter fallen auch beleuchtete Schaufenster.

Freiwillig mitmachen/herzlichen Dank
Im Sommer 2015 wurden alle Gewerbetreibenden entlang der Neuen Dorfstrasse 
und weitere mit einem Infoblatt über die neuen Grundlagen informiert und 
gebeten, doch ebenfalls freiwillig mitzumachen. Mit grosser Freude dürfen wir 
feststellen, dass die allermeisten Geschäfte den Sinn, aber auch die 
Notwendigkeit dieser Massnahmen erkannt haben und mitmachen. An dieser 
Stelle einen herzlichen Dank an alle Gewerbetreibenden!

Die Gemeinde Langnau am Albis hat reagiert



Frühling 2015 Strassenbeleuchtung Grundsatzentscheid 
der Bau- und Werkkommission: 

Die Gemeinde Langnau am Albis hat reagiert

Der überwiegende Teil der Langnauer Strassenbeleuchtung 
ist älter als 40 Jahre und an Bleikabeln angeschlossen, 
welche einfach im Boden unter Decksteinen liegen 
(ohne Verrohrung). Wird eine neue LED-Beleuchtung geplant 
und erstellt, erhält diese auch eine Verrohrung und eine neu 
Verkabelung. Die LED wird mit max. 3000 Kelvin Farb-
temperatur bestückt (warmweiss). Quartier- und Neben-
strassen werden immer mit Radarmeldern und Gehwege mit 
Bewegungsmeldern ausgerüstet. Damit kann die Beleuch-
tungsstärke auf 20 % gesenkt werden. Wird ein Auto oder ein 
Fussgänger von den Meldern erfasst, schaltet die Beleuchtung 
auf 100 Prozent und wird nach zwei Minuten wieder reduziert. 

Von 01 bis 05 Uhr wird auf dem ganzen Gemeindegebiet die Strassenbeleuchtung 
abgeschaltet (Nachtabschaltung).



Resultat nach vier Jahren:
Die Lichtmenge in der Nacht konnte um 

über 30% gesenkt werden.



Die Bevölkerung mit einbeziehen



Machen Sie mit – der Umwelt zu liebe!
Manchmal geht es ganz einfach….



Für einen klaren Sternenhimmel! Herzlichen Dank.
Licht aus – machen Sie mit!



Massnahmen der Gemeinde



Massnahmen der Gemeinde

Messung von Dark Sky der Lichtmenge in Aeugst a.A. ergab:

Die Belastung mit Kunstlicht wird als gering eingestuft
Aeugst hat noch Gebiete mit naturnaher Dunkelheit, 
diese sollen geschützt werden
Der Trend von 2012 – 2017 zeigt jedoch im Vergleich zu 
anderen Gebieten eine überproportionale Zunahme auf



Massnahmen der Gemeinde

Analyse über Lichtemission in Aeugst a.A. von Dark Sky:

Die Belastung mit Kunstlicht wird als gering eingestuft
Aeugst hat noch Gebiete mit naturnaher Dunkelheit, 
diese sollen geschützt werden
Der Trend von 2012 – 2017 zeigt jedoch im Vergleich zu 
anderen Gebieten eine überproportionale Zunahme auf

Lichtstrategie soll diesen Trend stoppen!



Ziele der Lichtstrategie

• Reduktion der Lichtemission ohne Reduktion der Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer

• Wohn- und Lebensqualität in den Quartieren erhöhen

• Private Eigentümer informieren und motivieren, damit sie 
massvoll mit Licht umgehen und die Abschaltzeiten der 
Zierbeleuchtung nach SIA Norm 491 einhalten



Ziele der Lichtstrategie

• Energieverbrauch der öffentlichen Beleuchtung langfristig 
um 60 % reduzieren 

• Lichtmenge mittelfristig um 10 % reduzieren 
(Ueberprüfung via Dark Sky)



Ist-Zustand (SIA Norm 491) 

• Abschaltung heute:

So bis Do variabel ein bis 01.00 Uhr, 05.00 Uhr ein bis variabel
Fr u. Sa variabel ein bis 03.00 Uhr, 05.00 Uhr bis variabel aus

• Umfrage zu den Abschaltzeiten zeigt, dass knapp 60 % der 
Teilnehmer bereit wären, von Sonntag bis Samstag bereits um 
01.00 Uhr die öffentliche Beleuchtung abzuschalten 



Umfrage Abschaltzeiten 



Ist-Zustand (SIA Norm 491) 

• Notwendigkeit: 
wir setzen weniger Leuchten ein als gefordert

• Ausrichtung:
keine Leuchte, die nach oben ausgerichtet ist

• Lichtlenkung
Die Pilzleuchten mit Natriumdampflampen haben grossen 
Streueffekt

• Helligkeit
Einsatz der LED Leuchtmittel hat Vor- und Nachteile

• Die Lichtsteuerung
Keine Bewegungsmelder, dimmbare Leuchten am 
Schuelweidweg (ab 21 Uhr auf 70 % und ab 22 Uhr auf 30 %)



Massnahmen 

• Flyer Dark  Sky wird Baubewilligungen beigelegt 
• Versand des Flyers in alle Haushaltungen
• Ueberprüfung der Verwaltungsgebäude Gemeinde, Schule 

und Kirche
• Anpassung der Abschaltzeiten
• Bei jeder Strassensanierung wird die Beleuchtung angepasst 

(entweder dimmbar oder mit Bewegungsmelder bzw. 
Radarmelder)

• Es werden nur noch LED Leuchten unter 3000 Kelvin 
eingesetzt

• Periodische Ueberprüfung der Lichtmenge



Fragen? 


